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ach Verlauf von 40 Tagen aber öffnete Noah das Fenster
der Arche, das er gemacht hatte, und ließ den Raben ausfliegen; der

flog hin und her, bis die Wasser auf Erden vertrocknet waren.
Da wartete Noah 7 Tage; dann ließ er die Taube ausfliegen, um
zu sehen, ob sich die Wasser vom Erdboden verlaufen hätten.
Da aber die Taube keine Stätte fand, wo ihr Fuß ruhen konnte,
kam sie wieder zu ihm in die Arche; denn noch war das Wasser

auf der ganzen Erde. Da streckte er seine Hand aus, faßte sie

und nahm sie zu sich herein in die Arche. Hierauf wartete er
noch weitere 7 Tage; dann ließ er die Taube abermals aus der
Arche fliegen. Die kam um die Abendzeit zu ihm zurück, und
siehe da sie trug ein frisches Olblatt in ihrem Schnabel. Da

merkte Noah, daß sich die Wasser von der Erde verlaufen hatten.
Dann wartete er noch weitere 7 Tage und ließ die Taube
ausfliegen; sie kam aber nicht wieder zu ihm.

1. Buch Moses.
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aek Verlaus von 40 Da^en aker oknete ?>oak 4as Monster
cìer ^reke, das er Aemaekt kalte, un4 liek 4en Daken ausllieAen; 4er
Ü0A kin nn4 ker, kis 4ie Nasser aul Drclen vertrocknet waren.
Da wartete lXoak 7 l'gAe; 4ann ksk er 4ie 'kauke anskie^en, urn
2n seken, ok sick 4ie Nasser vonr Dr4ko4en verlangen katten.
Da aker 4ie 4auke keine Llätte ian4, wo ikr Duk rnken konnte,
kam 8Îe wie4er ?n ikm in 4ie àcke; 4enn noek war clas Nasser
aui 4er Aan^en Dr4e. Da 8treekte er 8eine Dan4 an8, iakte 8ie

nn4 nakm 8ie sin siek kerein in 4ie ^4rcke. DierauL wartete er
noek weitere 7 O^a^e; 4ann liek er 4ie 4?auke akermals au8 4er
^.rcke kielen. Die kam um 4ie ^Ken4i?eit isu ikm Zurück, nn4
sieke 4a! sie truA ein irisckes Dlklatt in ikrem Leknakel. Da

merkte lXoak, 4ak siek 4ie Nasser von 4er Dr4e verlaufen katten.
Dann wartete er noek weitere 7 4aAe un4 liek 4ie 4?auke aus-

kielen; sie kam aker niekt wie4er isn ikm.
t. IZueli Noses.
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